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CDrentafel
Das eiserne Kreuzn. Klaffe

erhielt;
Schreinermeister Karl Belte,  Mitglied

des Lokalvereins Wiesbaden.

vcfiannfmaMimg
üc5 Zentraivorftan'55.

Dr die Vorstände und Mitglieder der Lotal-
getverbevereine und Kreisverbände , sowie an
die Leiter und Lehrer gewerblicher Fortbil-
dungsschulen.

Bctr . Anslage von Fachzeitschriften in der
Bücherei des Gewerbevereins für Naffau in

Wiesbaden.
Wir weisen hiermit darauf hin , das; in vor¬

liegender 'Nummer des Gewcrbeblattes das
Verzeichnis der im Lesesaal unserer Bücherei
aufliegenden Zeitschriften veröffentlicht wird.
Diese Vervfsenttichung hat nicht nnr Interesse
für die Besucher des Lesesaales, sondern sür
alle diejenigen , die sich unserer Bücherei be¬
dienen wollen . Tenn diejenigen Fachzeitschrif¬
ten , deren Inhalt von bleibendem Wert ist,
werden alljährlich gebunden und die gebun¬
denen Jahrgänge auf Verlangen auch nach
auswärts ansgelichen . .

Tic Veröffentlichung des Verzeichmstes ge¬
schieht einesteils deswegen, um den Besuchern
des Lesezimmers Kenntnis zu geben von den
ausliegenden Zeitschriften, und den auswär¬
tigen Mitgliedern die Möglichkeit zu bieten,
die abgeschlossenen Jahrgänge der Zeitschriften
zur Durchsicht sich kommen zu lassen. Anderer¬
seits soll aber durch Veröffentlichung des Ver¬
zeichnisses den einzelnen Gewerbetreibenden
Kenntnis davon gegeben werden , welche Fach¬
zeitschriften für ihren Beruf bestehen, und sie
zum Lesen von Fachzeitschriften anhalten . Um
den Fachzeitschriften eine niöglichst weite Ver¬
breitung M geben, werden lvir dahin wirken,
das; bei den Geschäftsstellen der Kreisverbüude
fiir Handwerk und Gewerbe, wie auch in den
größeren gewerblichen Schulen des Bezirks,
die notwendigsten Fachzeitschriften gehalten
und nach Möglichkeit bei den Fachgenossen
in Umlauf gesetzt lverden. Tie gute Fachpresse
ist ein wesentliches Förderungsmittel für .Hand¬
werk und Gelverbe, sie unterrichtet über Neu-

Versammlung
der ttreirverbandr-vorftände.

Am Montag , den 14 . Januar 1918,
vormittags 10 Uhr,  findet in Lim¬
burg  a . r». L . (im Gasthaus „A l t e P o st" ),
eine Versammlung  der Vorstände der
Kreisverbände statt.

Vorläufige Tagesordnung:
1. Besprechung über die seitherige Tätigkeit

der Kreisverbände , Austausch der Erfah¬
rungen.

8. Errichtung gewerblicher Beratung ?- und
Auskunftsstellen.

' 3. Aufstellung und Besprechung eines Ar¬
beitsplanes.

4. Sonstiges.
Wiesbaden , den

Die Vorstände der Kreis verbände laden wir
zum Besuch der Versammlung ein . Ganz beson¬
ders ist die Anwesenheit der Vorsitzenden und
Geschäftsführer der Kreisverbände erwünscht.

Der Entwurf des Arbeitsplanes wird den
Vorständen vor der Versammlung 'zur Kennt¬
nis und Besprechung 'zugehen.

Voraussichtlich kann für Bereitstellung eines
einfachen Mittagessens für 2 Mit. 50 Pfg . bis
3 Mk. gesorgt werden . Wer sich am Essen berei-
ligen will , muß sich bis Mm 10. Januar im
Gasthaus „Alte Post " in Limburg anmeldeu.
Fleischkarten sind mitzubringen.

21. Dezember 1917.

Der Zentralvorftand des Eewerbeverein; für Naffau.

erfcheiuungen, neue Arbeitsmethoden , neue
Maschinen und Werkzeuge, sie vermittelt Be¬
zugsquellen für Anschaffungen und berichtet
über Marktverhältnisse.

Bei dieser Gelegenheit bringen wir zum
Ausdruck, daß wir nach Mög ichkeit gerne be¬
reit sind, weitere Fachzeitschriften anzuschaffen,
die in dem streifen unserer Mitglieder ge¬
wünscht werden , und scheu etwaigen Anträgen
entgegen . Alle Neuerwerbungen gelangen regel¬
mäßig in den Berichten des Gewerbeblartes
über Neuerwerbungen unserer Bücherei zum
Abdruck. t . '

Fachzeitschriften sind auch wrch-
tige Lehrmittel für die gewerb¬
lichen Schulen,  die im Unterricht zur Ver¬
wendung gelangen müssen . Daher werden bte
Leiter der uns unterste .lten gewerblichen Fort¬
bildungsschulen hiermit angeiowsen, das Ver¬
zeichnis der Fachzeitschriften den Lehrern dieser
Schulen in geeigneter Weise zur Kenntnis zu
bringen und hernach zu. den Schulakten zu
nehmen . Bei den Lehrern bringen wir in An¬
regung , geeignete Fachzeitschriften im Unter¬
richte zu verwerten und auch in dieser Hin¬
sicht von unserer Bücherei ausgiebigen Ge¬
brauch 'zu machen. In den größeren Schulen
sind Fachzeitschriften für diejenigen Berufe,
die örtlich von Bedeutung sind, fortlaufend als
Lehrmittel zu beziehen.

Tie Vorstände der Lokälgewerbevereine und
die Vorstände der Kreisverbäüde ersuchen wir,
einen Abdruck des Verzeichnisses zu den A.ten
zu legen, um gelegentlich davon Gebrauch
machen zu 'können. Auch den einzelnen Mitglie¬
dern emvfehlen wir , das Verzeichnis aufzu-
zubewah-cen.

W i e s b a d e n , den 21 . Dezember 1917.
Der Zentralvorstand

des Geiverbevereins fiir Raff««.

Zur Iatzreswenüc.
Zum Viertenmale im Weltkriege stehen wir

am Ende eines ereignisvollen Jahres , schauen
prüfenden Auges zurück auf den vergangenen
Zeitabschnitt und wenden unsere heißen Blicke
hoffnungsvoll der Zukunft entgegen . Hat das
alte Jahr die Verheißungen erfüllt?

Das junge Jahr .1917 sah die Vollendung
des Siegeslaufes unserer verbündeten Heere
in Rumänien , unter unseren machtvollen Er¬
folgen im Osten geriet der russische Koloß ins
Wanken, das Zarentum in Rußland stürzte,
und der unter der neuen Regierung zu kurzem
Aufflammen angefachte Kampfeswille brach
durch 'unsere ungeheuren Schläge in Galizien
endgültig zusammen. Unsere weiteren wuch¬
tigen Schläge an der Düna , bei Riga und auf
Oesel vollendeten das Werk unserer Krieg¬
führung im Osten, Rußland war am Ende
seiner Kraft , eine Gegenrevolution brachte die
Kriegsmüdigkeit und den Friedenswillen des
russischen Volkes zur Geltung , und die Jahres¬
wende bescherte uns den Waffenstillstand auf
der gesamten Ostfront und die Friedensver¬
handlungen mit Rußland . Ungeheure Kämpfe,
wie sie auch dieser Weltkrieg bisher noch nrcht
gesehen, spielten sich währenddessen an der
Westfront ab , wo in todesmutigem Ringen
unsere,unvergleichliche .Heldenschar dem wahn¬
sinnigen, monatelangen Anstürmen unserer
Feinde die Spitze bog, die an Zahl wie an tech¬
nischer Ausrüstung ihnen vielfach überlegen
war . Dieses stille Heldentum unserer glor¬
reichen Kämpfer au der Westfront wird ewig
in der Geschichte fortleben . Das Jahr brachte
ferner die Abrechnung mit Italien , wo nnt
beispielloser Wucht in wenigen Tagen die Hälfte
des italienischen Heeres zertrümmert und auch'
die anschließende Front schwer erschüttert
wurde. Das Jahr 1917 hat überall zu Lande
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unsere Unbesiegbarkeit im Kampfe erneut dar-
getarr und auch zur See waren wir durch
unseren ünterseebootskrieg so erfolgreiche oaß
selbst unser- zähester Feind die gewaltige Lin-
sichnurung durch unsere Seestreitkräfte zugeben
rnustte. Unsere überaus gute und glänzende
rmlitärische Lage am Ende dieses Jahres dan¬
ken wir nächst Gott , der uns auch in diesem
Zahre wunderbar geführt und geleitet hat , un¬
seren tapferen Helden an der Front , in der
Lust Und auf den Meeren und unseren genialen
Heerführern . Unauslöschlicher Dcmk jhnen und
vor alten Dingen denen , die in -den heißen
Kämpfen geblutet und ihr Loben dem Bat ec
lande zum Opfer gebracht haben!

Aber auch die Kämpfer in der Heimat dür--
feit wir nicht vergessen. Das deutsche Volk in
ferner Gesamtheit hat im abgelaufenen Jahre
troh allen ungeheuren Schwierigkeiten dnrchgc-
halten und mit oller Kraft und dem gleichen
.Sugeswillen hinter den Kämpfern an der
Front gestanden. Die ungeheueren kriegeri-
sichen Anstrengungen , die sich von Monat zu
Monat steigerten, bedingten naturgemäß , daß
unser Wirtschaftsleben sich immer mehr unserer
Kriegsführung einordnete . Tie höchste Stet
gerung brachte das Gesetz über die va
terlaubische Hilfsdienftp  flicht.

Tief einschneidend war dieses Gesetz für
H-andwerk und Kleingewerbe, soineit dies nicht
zn den kriegswirtschaftlich wichtigen Betrieben
gchahlt wurde . Viele Handwerker und Gewerbe-
treibende mußten ihr Geschäft im Stiche lassen
und in kriegswirtschaftlichen Betrieben Beschäl
tigung nehmen . Die Zahl der verwaisten Be¬
triebe steigt dadurch täglich , und viele Betriebe
müssen ganz der Sorge von Frauen über¬
antwortet werden . Die Opfer , die man diesen
Berussstanden auferlegt und auferlegen muß,
sind ungeheuerlich groß , während andererseits
Industrie und gewerbliche Großbetriebe unge
heuere Gewinne einheimsen und auch die Land¬
wirtschaft außerordentlich verdient . Diese Schä¬
digung auszngleichen , ist vaterländische Pflicht,
und die Oeffentlichkeit sucht auch dieser Ber
pflichtung gerecht zu werden durch Einrich
tung von öffentlichen Spenden und Unter--
stutzungskassen zur Wiederaufrichtung der
Handwerksbetriebe nach dem Kriege. Möchten
diese überall spendungsfreudige Geber sindeu
vor allen Dingen ans den Kreisen, denen durch
den Krieg Vermögensvorteile zufließen.

. Wenn wir uns damit im besonderen den
wirtschaftlichen Interessen von Handwerk und
Kleingewerbe zuwenden, deren Sorgen unsere
Sorgen sein müssen, so darf gesagt iverden,
da« , alle Körperschaften dieser Berufsständc
A M, «haben angelegen sein lassen, unablässig
mr Aufrechterhaltung und Förderung dieser
Berufsstande zu arbeiten . Den Kern dieser Be
strebungen bilden die Beteiligung der Hand¬
werker an Heereslieferungen und die Fürsorge
sur die UebergangKwirtschaft im Handwerk.
Als Notwendigkeit hat sich der genossen
schaftlicheZusammenschlnßheraus-
k? ^ llt,und  alle Kräfte , nM zuletzt auch
die gewerbliche Fachmesse, erblicken ihre Haupt¬
aufgabe darin , den genossenschaftlichen Gedan¬
ken ” 9™ hrnd zu pflegen. Eine weitere
Hauptbestrebung geht dahinaus , der Zer
sp litterung in der Organisations¬
bildung rm Handwerk und Gewerbe
entgegen zu arbeiten und dieEinzelor-
ga ni sationen Zusammen zu fas sen z n
krustigen Wirt sch afts körpern . die in
der Lage sind, sich in unserem Wirtschaftsleben
und m der Oeffentlichkeit Geltung zu ver-
schafien. Auch, der Gewerbeverein für Nassau
hat m der Schaffung von Kreisverbänden für
Handwerk und Gewerbe, denen überall Be¬
ratungsstellen angegliedert werden sollen, eine
Einrichtang getroffen , um in wirkungsvoller
Wmse Handwerk und Geiverbe ,wirtschaftlichfördern zu können.

Das „Rassauische Gewerbeblatt " war be-
mulch sich m den Dienst dieser Bestrebungen zu
ES J « «e Leser über alle Vorgänge ' imwirtsck>aftlichen Leben von Handwerk und Ge¬
werbe zu unterrichten und Amegungen zu
^be >i. Leider hören nicht alle den Ruf und
nicht alle begreifen die Zeichen der Zeit , viele

abseits abwartend und mißtrauisch . Düs
Gefühl der .Zusammengehörigkeit und das Ver¬
ständnis für eine erfolgreiche Gemeinschafts¬
arbeit ist noch nicht lebendig . Und doch soll und
muß uns die nähe Ueberg-angswirtschaft ge¬
rüstet finden , um das , was der verheerende
Krieg zerstört hat , wieder aufbauen zu können,
den heimkehrenden Kriegern in den Werkstätten
dev Handwerks Arbeit und' Verdienst zu sichern,
den» heimkehrenden Berufsgenossen die Eröfr-
nung ihrer Betriebe zu erleichtern und für
den Nachwuchs im Handwerk wieder zu sorgen.
So wie die Kämpfer an der Front ihre ganze
Kraft eingesetzt haben für die Ehre und Größe
des Vaterlandes und für die Erhaltung des
wirtschaftlichen Bestandes, so müssen auch wir
schon ans Dankbarkeit den gemeinsamen Stan-
deslnteressen treu unsere Arbeit widmen , um
damit neben dem eigenen Interesse auch die
F ^leressen der Allgemeinheit zu fördern.

Wenn wir auch iin Osten Fricdensgelüute
vernehmen , noch ist Krieg!  Noch steht
unser größter Feind England in seiner Unnach-
mebigkeit und seinem Bernichtungswillen da.
Auch das neue Jahr wird uns noch barte
Kampfe bringen an den Fronten und schwere
Arbeit , Muhe und Entbehrung in der Heimat.
Nur durch einmütige Entschlossenheit «ach
außen «und nach innen werden wir uns den
Sieg erkämpfen, den wir für unsere weitere
Entwicklung brauchen. Immer noch, heißt es
auszuharren , die Nerven anzuspannen , alle
Kräfte des Geistes und des Körpers eiNzüsetzen
für den gewaltigen Endkampf . Nur in diesem
Zechen wird uns das Jahr 1918 den langer¬
sehnten Frieden bringen.
, , diesen Grundsätzen nehmen wir Ab¬
schied vom alten Jahre und beglückwünschen
uns .zu dem neuen Jahre ;, das Uns zum Fric
demgahre werden möge!

Di e Schr ift le itung.

Nummer 52

öeriltzt über üas 16 cffftäftsjaljr
(l .September 1916 bis 3l . flu0up 1917)

des feanüujerUsamts franKfuna. m
Nebenstelle der Handwerkskammer Wiesbaden.

(Schluß.)
8. GutachtlicheTätigkeit.

Tie gutachtliche Tätigkeit des Handwerks¬
amts auf Antrag der Militärbehörden , bezügl.

suche von Handwerkern um Zurüch-
stelluiig, .Versetzung, Beurlaubung usw., des¬
gleichen die erforderlichen Feststellungen und
Gutachten zur Durchführung des Hilfsdienst¬
gesetzes, nehmen das Handwerksamt ganz
außerordentlich stark in Anspruch . Wohl die
Halste  der Gesamttätigkeit des Handwerks-
amtes liegt zurzeit tat Interesse des Heeres-
ersatzes und der Landesverteidigung . Anderer¬
seits dient aber auch diese Tätigkeit des Hand¬
werksamts der Erhaltung des einheimischen
Handwerks, der Sicherstellung der Bolkser-
nahrnng und zur «Vermeidung unsachverstän-
dlder und irrtümlicher Entscheidungen seitens
der Militärbehörden.

Ganz besonders umfangreich wirkt das
Landwerksamt bei der praktischen Durchfüh-
rung des Lilfsdienstgesetzes mit , indem es in
enger Fühlung mit dem Einberufnngs -Aus-
schuß arbeitet . Zur «Prüfung , ob eine lvirtschast-
liche Notlage bei den Hilfsdienstpflichtigen
Handwerkern vorliegt , die eine Schonung recht¬
fertigt , sind vom Handwerksamt im Einver¬
nehmen mit dem Einberufungs -Ansschuß be¬
sondere „Fragebogen " entworfen worden , die
sich sehr bewährt haben und in einer Reihe
anderer Städte eingesührt »vurderr . Für jedes
Handwerk ist eine besondere Gutachterkommis-
sion für Hilfsdienstfragen und dergleichen er¬
richtet, die dem Handwerksamt bei Begut-
achtuilg zur Seite steht und vorher gehörtwird.

Seitens des Magistrats — Steuerverwal-
~v er¥ rt. das Handwerksamt neuerdings

auf diesbezügliche Verhandlungen hin , monat¬
lich eine Liste der erfolgten Nenanmeldnngeii
von Handwerksbetrieberl . Die nicht organi-
slertcn Handwerkstn-eisher werden Lnr Ergän-

5UNÜ Ler vorn HandivcrkSamL in Anlegung
befindlichen Kartenregrstratnr sämt ich r Franl-
fnrter Handwerksbetriebe zur Rücksprache auf
das Handwerksamt gebeten. In vielen Fällen

der Besprechung die völlige
Unkenntnis der selbständig Gemachten über di-
be,tehenden gesetzlichen und organisatorischen
Einrichtungen des Handwerks . Sie schlossen
Nch nach Belehrung meist sogleich einer be¬
stehenden Organisation ihres Handwerks , einer
Genostenschaft oder dem Handwerksamt als
Lmzel .nitglled an . Viele wurden über die gesetz-
nchen Bestimmungen zur Führung des Meister-
q f f. un ö der Berechtigung zur Anleitung von
„ ^ rlmgen belehrt , wodurch eine ganze Anzahl
E veranlaßt sah, such sofort zur Wiegung der

M e i «t e r p r n f u n g anMmelden , oder die
Verleihung der Befugnis zur Anleitung , von
Lehrlingen beim Magistrat zu beantragen . Die
Anmeldungen vermittelte sofort das Hauo-
werksamt . Auf diese Weise kommt immer grös¬
ste re Ordnung in das Handwerk.

7. Beratungsstelle für Stenersachcr.
Gemeinsam vom Handwerksamt und dem

angegliederten Beratungsamt für Klcin-
kansleute und Gewerbetreibende ist unter der
^renanitlchen Leitung des Herrn Rechtsan¬
walts Tr . S . Budge von hier eine unentgeltliche
Beratungsstelle für Steuersachen usw. errichtet
worden , die dauernd stark in Anspruch ge-
nonrmeu wird . Herr Dr .. Budge unterstützt niis
auch tu dankenswerter Weise durch juristische
Beratungen , ferner bei Begutachtungen aller
Art , dem Abschluß von .Vergleichen, Durch¬
führung des schiedsrichterlichen Ver¬
fahrens  usw.

8. Beratungsstelle für Metallablieferung.
Die seitens des Magistrats infolge der ' Be-

kauutmachuiig betr . Beschlagnahme und freuril-
lrge Ablieferung von Einrichtungsgegenstä .!den
aus Kupier und Kupferlegierungen errichtete
Beratungstelle ist dem Handwerksamt über¬
tragen , das auch die eventuell znm Abbau
notigen Handwerker nachweist.

!). Hnndwerksstistnug.
Zum Zwecke des wirtschaftlichen Wieder¬

aufbaus der durch den Krieg in Not geratenen
vorher gesunden Handwerkerexistenzen, zur
wirtschaftlichen und technischen Förderung des
Frankfurter Handwerks und Unterstützung sei¬
ner gemeinnützigen Einrichtungen , wurde auf
Anregung des Hanptausschnsses der Frankfur¬
ter Handwerker-Verbände und des Handwerks-
amts unter dem .Vorsitz des Herrn Bürger¬
meisters Dr . Luppe eine umfangreiche öffent¬
liche Sammlungstätigkcrt unter der Frankfur¬
ter Bürgerschaft in die Wege geleitet . Tank
der unermüdlichen erfolgreichen Tätigkeit des
Schatzmeisters des Arbeitsausschusses, Herrn
Otto Goldmaim, erreichte die Sammlung das
erfreuliche Ergebnis von rund 400 000 Mark,
^r Magistrat hat das ihm' vorn Arb^itsauZ-
schuß überwiesene Geld angenommen und dar¬
aus eine „Bürgerstiftung für den Wiederauf¬
bau des Frankfurter Handwerks — Handwerls-
Stiftung —" errichtet.

10. Organisation brr Mittelstandshilse.
Um eine Doppelbearbeitnng doir Kredit¬

anträgen zu vermeiden und um einer Verwei¬
sung der Antragsteller von einer zur anderen
Stelle , vorzubengen , ist ein Verteilungs -Aus¬
schuß gebildet worden , der wöchentlich, einmal
im Sitzungszimmer des Handwerksamts zu-
sanimentritt Diesem Ausschuß gehören an:
Vertreter, : a) der Städttschen Hilfskasse. b)) der
Nass. Kriegshilfkasse, c) des. Hilfsausschusses
„Gold gab ich für Eisen" , d) der Frankfurter
Bürgerstiftnng für den Mederaufbau des
Handwerks , e) der Frankfurter Kreditgenossen¬
schaft von 1914, f) der Goldschmidt-Bischofs-
heun'sckien Darlehnskasse.

11. Kassenverhöltaiffe.
Die eigenen Ei n n a h m e n des Handwerks-

anrts betragen 10427 .73 Mar ?: die eigenen
Au s g a b en 17 871.74 Mark , sodaß eine Mehr¬
ausgabe von 7 444.01 Mark entstanden ist. Zn-
chüsse wurden geleistet : a) von der Stadt

Frankfurt  a . M . 2000 Mark (weitere 2200
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SKarf erhielt der Hauptausschuß der Frank¬
furter Handwerkerverbände ) : b) von der.
Handwerkskammer Wiesbaden 4800 Mark.
’ Der Hauptausschuß der Frankfurter Haiid-
w-erkerverbände hat ẑ̂w '̂cks Finanzierung des
Landwerlsamts mit Wirkung ab 1 . ^ anuar
1918 folgende Erhöhung der Beitrage zum
Handwerksämt beschlossen:

1. Die Korporationen mrt mehr als o0 Mit¬
gliedern zahlen als korporativen Beitrag für
sich und ihre Mitglieder ab l ^ ^ anuarrllb
Aatt wie bisher 1.50 Mark rahmich. halbchhrlich
1,60 Mark Pro Kopf ihrer Mitglieder . ,
' Die Korporationen unter 50 Mugreoer,
Zahlen ab 1. Januar 1918  als korporativen Bei¬
trag für sich und ihre Mitglieder halbjährstch
2 -Mark . n r

2 . Korporationen , die vorstehende Beitrags¬
erhöhung nicht beschließen , zahlen ab 1. Ja¬
nuar 1918 für ihre eigene Mitgliedschaft zum
Landwerksamt den seither gezahlten Beitrag
als „unterstützenden Zuschuß" zum Handwerls¬
amt und empfehlen ihrcii Mitgliedern drmgeno
den Anschluß an das Handwertsamt als „or¬
ganisierte Einzelmitglieder " zu dem ermäßigten
Beitrag von halbjährlich 1,50 Mari.

3 . Der Mindestbeitrag einer Korporation
beträgt 20 Mari !.

Durch diese Beitragserhöhung , die von beu
drei größten hiesigen Korporationen bereits
angenommen worden ist , wird erhosst, dag sie
bitf Einnahmen des Handwerksamts so erhöht,
daß eine gedeihliche und ungehemmte Weiter¬
entwicklung desselben gesichert r,t, damit daß cs
gerüstet den gewaltigen Anforderungen uuo
Aufgaben entgegensehen kann, die der Rest der
Kriegszeit und die hoffentlich bald kommende
F-riedenszeit ihm bringen wird.

Staatliche Utmüerforgung.
Am 8. Dezember fand zu D i l l e n b u r g

eine Versammlung der leimmrbauchenoen
Handwerker des Dillkreises statt .zur Errich¬
tung von Ortsstellen für dieLeim ver¬
so  r g u n g. Die Verhandlungen leitete der Vor¬
steher der Landesstelle , Herr Schreiiiermeiswr
W - Buchwald  zu Frankfurt a- M - Eswuroen
drei Ortsstellen gegründet und zwar . sür
Schreiner (Vertrauensmänner : Schreiner
meister Heckenroth  in Kerborn , Obmann,
Schreinermeister Sch neider  in Haiger , B ach
in Eibelshausen und Stöppler  in Dillen-
burg >, Maler und Tüncher (Vertrauens,
männer : Tünchermeister Schmidt  in Her¬
born , Obmann , Tünchermeister W e i ß g e r b e r
in Herborn , Wengenroth  in Haiger und
L. O r t h in Dillenbnrg ), sowie für B uch bin -
der (Vertrauensmänner : Buchbindermeister
Heinr . R ich te r in Dillenmrrg , Lbinann , Buch,
bindermeister E. Baumann  in Herborn und
E. KäPPele  in Haiger ). Die Wagner sollen
für ihre Leimversorgüng einstweilen von der
Ortsstelle für Schreiner mitbedient werden.
Die drei Ortsstellen haben eine gemeinschaft¬
liche Geschäftsstelle errichtet , als deren Leiter
Schreinermeister Jos . Kann  in Tillenburg
gewählt wurde . Vordrucke für Leimamnelduü-
gen sind bei diesem GesMftssührer sowie den
Obmännern der Ortsstellen zu haben.

a) Rasche und gleichmäßige Abgabe der bei
Kriegsende noch im Besitze der Heeresverwattiing
befindlichen Vorräte an R o h st of f e n M a-
terial und Maschinen  zu möglichst bnügm
Prchen an Handwerk, Baugewerbe und Industrie
ohne Gründung neuer Kriegsgesellschaftcn, wo da
in erster Linie / foweit als möglich durch den Krug
geschädigte Handwerker und Gemrrbctr.abend- $u
berücksichtigen sind. , , .

b) Förderung der Errichtung von Hypo¬
thek  en s chu tzb a n ke n und Nutzbarmachungder
Mittel der öffentlichen Sparkassen und Beruft gc-
nossenschasten zur Wiederbelebung d.r Bautätig¬
keit  nach dem Kriege; namentlich durch vergäbe
zweitflelliger Hypotheken. . . . , -̂c.) Unterstützung der durch den Krug oderki.go-
wirtschaftliche Maßnahmen besonders hartbetroffe.um
mittleren und Heineren Gewerbebetriebedurch vo>-
zugsweüe Zuweis u n g von R oh sto s fe n ii nd
öffentlichen Arbeiten,  besonders an dm g.-
nossenschaftlichcu Organisa ionen.

ck) Anerkennung der den Revlsronsverbarden ab¬
geschlossenenR v HNo ' sge nassen sch aste  n a!S
Großhändler ohne Rücksicht aus den Zer Punkt ihrer
Gründung.

Die preußische  Z e n t r al  g e n o ss  e li¬
sch a f t s ka s s e.

hatte nach Mitteilungen , die die Vermal ung kürz¬
lich der Presse gemacht hat, in der Zelt vom
i April bis 1. November 1917 einen » map
von 31 Milliarden Mark gegen 22 Milliarden m
derselben Zeit des Bocfahres . D .mm sprechend ist
auch der Gewinn schon jetzt uni mehr als eine
Million höher als im Vorfahre. Aal die siebenb S--
herigen Kriegsanleihen vermittelte dm chreuren-
raffe 2850 Millionen Mark: für die Zwecke der
nächsten Kriegsanleihe sind schon 300 Mil umen der
Rcichöbank zugefühit worden. Diese überaus günstige
Entwicklnug der Kasse ist bekanntlichm der Hauvt-
jache aus den Verkchr mit den angcschloistmnlaud-
wirtfchastliche n Genossenschaften  zil-
lückzusührcii.

Zur Pflege des Heimatschußes
hat der Innungs -Verband Deutscher Baiigewer'S-
meister eine Erweiterung seines lUiislchuiles für
die Förderung heimischer Bauweise und Denkmal¬
pflege in der Weise vorqeuommen, daß nunm.hr
auch alle seine 18 Bezirks-Verbände in dem .Aus¬
schuß vertreten sind. Ter Ausschuß soll alstahr-

zu dem Entwürfe geäußert haben, möglichst bald,
eventuell unter Geltendmachung ihrer Wünsche, dm
Kammertag ihre Antwort zugehen zu lassen." ,

Alsdann behandelte die Kommission noch ermge
interne Angelegenheit.n und b.schloß zum Lchluß,
daß der Kämmertag in einer Eingabe an den Mi¬
nister der öffentlichen Arbeiten versuchen scl e, eme
billige Aendeninq der Bestimmung über dre Zu¬
schläge für T - und Eilzüge, etwa durch Eriaubm ;-
'Heine, Bedürsnisnachwcise oder dergleichen, zu er«
wirken.

Kurre Mitteilungen.
Mittelstands - Antrag im preußischen

Abgeordnetenhaus  e.
Tie Zentrumspariei hat im preußischen Abge-

ordnctenhause einen Antrag Gunsten des Mittel¬
standes eingebracht, dem wir folgende Punkte ent¬
nehmen. Das Haus wolle beschließen:

1. Das Tätigkeitsgebiet der Kriegs hi Ns
lalsen  dahin zu erweitern, daß deren Mittel
auch Nichtkriegsteilnehmern, namentich'Angehörigen
des gewerblichen Mittelstandes, zugute kommen, die
durch die Kriegstvirkiingeneine schvere wirtschaft¬
liche Schädigung erlitten haben, und zwar unter
weitmöglichsterMitwirkung der gesetzlichen und ge-
wossenschaftlichen Standesorganisationen;

2. beim Bundesrat dahin W wirken, daß bei
der Regelung her Uebergangswirtschaft folgende Ge<
sichtspunkte berücksichtigt werden:

rertonalnachrirvten.
Herr Rechtsanwalt Dr . Fritz Bickek ..

Hauptmann d. L. a. D . und Vorsitzender oeS
Gewcrbevereins für Nassau , ist als Referent grr
Zenlralverwaltung des Verwaltungschess berm
General -Gouvernement Warschau  berufen
worden . ! i

vuihervewreHungtn.
praktische Polstern.  Unter dickem

Titel erschien soeben im Verlage des/ „ Deutichen
Tapezier- und Satilerm ister" (Greiuer & Pft'oftr ),
Stuttgart, eine illustrierte Anleitung zur Heritcl-
lung der verschiedenen Arten von Polsterarbesten
mit Kostenberechnungen und Materialien u >:de unter
besonderer Berücksichtigung der Ledermob l. ras
gut ausgestattete Werk enihält über 200 T xtabb l-
dungen und 20 Vollbilder und zwar teils rnstruk.rve
Zeichnungen als Erläuterungen zu den Abhand¬
lungen. teils nach Photographien tvtcdergegcbene
Darstellungen von ausgeiührten schönen Pcfter-
möbeln. Das inlmltsreiche Buch, das aus der
Praxis für die Praxis entstanden rst, Ke ec dem
ftlbständigcn Handlvcrksmcister wre dem Gehrlsen
als leicht faßliches Auskunstsbuch e.ne Ful e von
nützlichen Anregungen und Winken für d.e vorterl-
haste Ausführung in der Wechtat , znglnch crn
vortreffliches Mnstermaterial an ueuzertlrchenPo Mr-
arbciten aller Art in durchvcg gediegenen, gefälligen
Formen und in großer Manmgialt ĝEeit. JuLt  großer
MuüführUchkeit wird der AufbauJ >:f  Pol ero rn
Wort und Bild bis Wr letzten Wollendungsarbeit
drirchgesührt, ebenso die Herstellung aller Art Leder-
müb ick. Die wichtigsten Erklärungen über drê Gi-
webe und deren Rohstosse werden ledem vach¬
mann ebenso willkommen sein, ärre die .prusung
der Materialien usw. Wir können das Buch, ,Da»
praktische Polstern" (Preis 9 .10 Mark, portofrei,
allen Fachgenosfenzur Anichassung angelegentlichst
cmpsehlen.

Die Ausschaltung unseres Handels
durch das Kriegswirtschaftsrecht —
eine nationale Gefahr!  beirtclt stch crne
soeben von Reichsgerichts-rat Neu kamb
schienene Schrift. Bon der Wahrnehmung au. -
gehend, daß Handel. Gewerbe. J^ dustr-.e und 9and-
wirtschast von dem Krlcgswrrlschaflsrccht m \i,xx
Existenz empfindlich bedroht sind, b Handel, »er al»
hervorragender juristischer und wrrtschnf licher cra l-
kenner bekannte Berlasscr zum ersten Male rm Zir-
sammenhailg dieienigen staatssoziakrsitzchen Maß¬
nahmen. die von der deutschen Gesetzgebung g.
troffen sind, um dem deutschen Volke das ..Turm-
Halten" zu ermöglichen. Er un.erstlcht. ob stch »ult
die deutsche Organisation rnfolge der Ueberjulk von
Verordnungen allmählich in eine Ueberorganisckion
umgestaltet hat, die den deutschen Handel dau-rnd
zu schädigen geeignet ist. Der Versasier un eisuclfl,
welche Einwirkung die Festsetzung von Höchnvrcrstn,
die Beschlagnahme und öffentliche Vertmlunß der
Waren aus den Handel ausgcubt haben, m.vlewat
der Handel durch die landesrechtl. Aussuhrverbo e
beeinträchtigt ist. Ter Inhalt der Kriegsw»cher-
vcrordnnng, insbesondere rn seinen, den r. dlichn
Handel allsschaltenden Wirkungen,, wird borge leg..
Es folgt eine Darstellung der LKr'.egsgesellschasten,
ihrer 'Einfuhr- und Vertriebsmonopole und deren
unheilvollen Folgen , eine , Betrachtung üper dre
Bedeutung des deutschen Ern- und >Ausfuh ĥciildetv
an der Hand eines umfassenden, auch statrltiiihen
Materials . Weiter wird klargelegt , welche schrauken-
losen, das Handclsgeivcrbe jeglrcheir R chtZchutz's
beraubenden Besugnisse de.r Kriegswucheramtrn b«-
gelegt und welche Mittel zur „Abhilfe d.r Mrßsiände
geboten smd. J 'n einem Rückblttk stellt der
sasjer gesetzgeberische Äbändcrungsvorschlage »usmn-
men. Im Anhang sind die wichtigsten Gesetze, Bcr-»
orduungen usw. in .neuester Faisung abgedru.ck.

Die Uhr . G r ii n d ka g mir und Technik
der Zeit Messung.  Von -̂ r.-Jng . H. Bock«
Professor' der Techiiilchen Staalslehranstal .en 8»
Hamburg. Zweite, nmgearbcrtete Auflage . Mit
55 Mbildungcn im Text (Aus Natur und GerfleS-
welt. Sanimliing wi>sens Haftl ich-gemeknverv änch-
licher Aarstellungen. Bändchen.) V . u. 121

ltd) gelegentlich des Verbandstages cine Sitzung
abhalten, in der jedes Mitglied Berichte aus iniu-m
Hcimatbezirk über Fragen des 'Arbeitsgibictes des
Aussckiisstchzu geben hat. Die von der Griippe
zu sassendcn Entschließungen werden dann dem
Verbandstag zur weiteren Verfolgung vorgel.gr
werden.
Si tzun g d c r K o mm i s s i o n d e s T cu ts che n
Handwerke - und Gewerbekammertages

für Handel und Verkehr.
Am 23 -Oktober PS. IS . trat die Kommission

sür Handel und Verkehr im alten Rathause zu
Hannover -zu einer Sitzung zusammen. Aul der
Tagesordnung stand zunächst eine gemeinsameB -
ratung mit Vertretern des Baugewerbes über einen
Entwurf der A usmatzbestimmungen für
das deutsche Baugewerbe.

Ter Entwurf ist von dem Wirlschaltsbunde
sür das deutsche Baugewerbe in Gem. inschaft mit
dem Jinnungsverbrrud deutscher Baugewerlsmriter
auögcarbeitcl worden und lehnt sich an e.ne berms
vor Jahren voin westsülisd-eu Bezirksrerband sur
das Baugewerbe angefertigte und für Westfalenm:-
erkannte Vorarbeit au. Er hat den Zweck, ernhet¬
liche Äiismaßbestimmungcn für das gaine R rcki
hcrbeizmsührcn. Tie wei>fälisch-lpp .scher Kemm.ru
haben sich schon in -einer Sonderwmiin swn mit dem
Eirtwurse beschäftigt und beantragten nun d.e Be¬
ratung in der zuständigen Kvmmiss.on des Kammer-

der Besprechung wurde angeführt, daß es
sich nur um grundsätzlicheFragen und nicht um
Einzelheiten Handel» könne; es komme vor: allen
Dingen darauf an, daß der Eiltwurf die B ll -guna
der Handlvcrkskammern sowie der Architckt iiver-
bände und endlich die Genehmigung der R ichs-
reaiernng finde. Am Schlüsse der Beratung wurde
der folgende Antrag des Vertreters d s Tciitscheu
Wirtschastsbnndcs Fr e e s e - Barmen angeuo-.um u:

Xer Deutsche Handwerks- und Gewerb-kemm-.r-
taq bczeid)nct dm Entwurf des Wlr.schaftsbimdes
für das deutsche Baugeivcrbe und des Jnnuugs-
verbandes deutscher Baugewerksm.ister als geeig¬
nete Unterlage für eine Berhandliing des deutschen
Bauhandweck - mit der Reichsregierung und den
Architi-ktenverbänden. Bei den Verhandlungensrnd
die Abänderungsvorschläge der Spermtkommisslon
des Handwerks- und Gewerbekammertagesz>i bc-

Handwerks'- und Gewerbekammertag emp¬
fiehlt den Handwerkskammern, die sich noch nrcht
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8 . Geh. 1.20 Mark, geh. 1.50 Mark. Verlag von
58. G. Teirbmr, Leipzig und Berlin 1917. — Tie
Fragen der Zeiteinteilung und Zeitmessung sind
heute von so allgemeinem Ameressse, das; eine so¬
eben in 2. verbesserter Auflage in der bekanmen
Teubncrschen Sammlung „Aus Natur und Griftes-
rvelt" unter dem Titel „Die Uhr, Grundlagen und
Technik der Zeitmessung", von Prof . Tr . Zug. H.
Bock erschienene Darsteilung besonders wil kommen
sein dürfte. In einer astronomischen Einlei ung wiro
Kunächst einmal in großen Zügen klargelcgt, wie

-sich die Einteilung unserer Zeit ergibt und wie
man sie vom Himmel mit den' einfachsten HiOs-
mitteln ablesen kann. In dem Haupttcile des
Büchleins tverden dann in erschövfcndecW ise die
einzelnen Teile der Uhr, wie die -Antriebskraft,
das Räderwerk, mit feinen Zapfen und Lagern, die

öerzeidt)tu$
der im Lefefaal üer aticberel des öewerve-

oereins für Nassau aufliegenrlen
2eitfd)riften.

Die mit *bezeichneten Zeitschriften werden gebunden und lönn.'n
hernach auch nach auswärts verliehen werden.

I. Handwerkliche Fachzeitschriften.
1. Malerzeit, «ng.
2.  Dekoratiorismotiye. Beilage zur Ralcr --

zeitung.
3. -Deutsche Sattlerzritnng . Mit farbigen

Beilagen.
1. deutsche Tapeziercrzeitnng. Illustriert:

Zeitschrift mit farbigen Beilagen.
5. Der Schithmachcrmeister. Offiz. Organ

handeltreibendes Schuhmachermeister.
*K. Ter Ban - nnd Kunstschlosser. Illustrierte

Fachzeitschrift für Bau - und Kunstschlosser,
(Liscnkonstruktionswerkstatten, Drahtgit¬
ter -Fabrikanten und Metallwarenfabritev.

7. Zeitschrift für Maschinenbau nnd Schlosse¬
rei . Mit der Beilage : „Der elektrotcch-
rrische Ratgeber ".

II . Allgemeine Handwerker - und
Gcwerbezeitungen.

*8 . Das Deutsche Handwerksblatt . Mittei¬
lungen des Deutschen Handwerks - und
Gewcrbekammertages.

9. Handwerkszeit, »ng. Amtliches Organ üer
Handwerkskammern zu Berlin und Frank¬
furt an der Oder.

19. Neues deutsches Handwerkerblatt. Allge¬
meine Deutsche Gewerbezeitung.

11. Mittel-Deutsche Handwcrkerzeitung. Amt¬
liche Mitteilungen derHandwerkskammcrn
Halle a. S ., Erfurt , Gera , Meiningen u>w.

12. Allgemeine Handwerker- und Gewerbe-
zeitnng. Offizielles Organ des Jlllgem.
Gcwerbevereins München, des bayerischen
Handwerker- und Gewcrbebundes usw.
mit der Beilage : Amtliche Mitteilungen
der bayr . Handwerkskammern.

13. Mitteilunge » der HandwerkskammerzuSaarbrücken.
11. Badische Gewerbe- und Handwerkerzeitung.

Mit der monatlichen Beilage : Heimat und
Handwerk.

13. Gewerbe.zeitnng für Elsaß-Lothringen.
16. Hannoversches Gewerbcblatt
17. Gewerbeblatt für das GroßherzogtnwHessen.

»18 . RassauischeS Gewerbeblatt.
19. Gewerbeblatt aus Württemberg. Aus¬

gabe A mit der Monatsschrift : „Für Bau¬
platz und Werkstatt".

20. Gewerbeblatt aus Württemberg. Aus¬
gabe B mit der Monatsschrift : „Für Bau¬
platz und Werkstatt" und der Wocheuüsi-
lage : „Württembergische Gewerbevcreins-
nnd Handwcrkerzeituilg" .

21.  Schlesisches Gewerbeblatt. Organ des Bres¬
lauer und Schlesischen Zentralqcwerbe-vercins.

22. Mitteilungen des Verbandes deutscher
Gewerbevereine und Handwerkervereini-
gunge«.

23.  Handwerkerzeitung mit der Beilage : Ge¬
werbliche Rundschau, Zeitschrift des Stner-
märkischen Gewcrbeförderiings -Jnstituts.

21. Wochenschrift des niederösterreichischen Ge-werbevercinö.
III . T e rf>« i f , Architektur « « d

Ingenien » wesen.
*25. Deutsche Ranzeitung.
*28. Mitteilungen über Zement-, Beton- nnd

Eisenbetonban.
*27. Zentralblatt der Banverwaltung.
*28. Die Denkmalpflege.
*29. Försters Allgemeine Banzeitnng.
*99. Moderne Bausormen.

verschiedenen Formen des Pendls und der Unruhe,
die Hemmungseincichtungen ustv. beh.cnoelt, wobn
zahlreiche technische Zeichnungen das Verständnis
des Gesagten erleichtern. Ter Verfasster behandelt
weiter die moderne Zeitlundgebungauf funk ntele-
graphischcm und elektrischem Wege, durch welche
die richtige Zeit Städten und ganzen Provm -Ln mit«
geteilt werden kann, und erörtert in dem namentlich
für Käufer wichtigen Aeschnitt„Das kaufende Pub i-
kum" den Begriff der Ganggenauigkeit und die An¬
forderungen, die man an eine gute Uhr stellen darf
und stellen muß. Sehr lehrreiche Angaben über
die deutsche Nhrenindnstrie beschließen das anregende
Bändchen, dessen Anfchaffung jedermann empfohlen
werden kann.

31. Rheinische Bansachzeitnng mit Bau -, Sub-
mijsions- und Holzverkaufs-Anzeiger.

*  32 . Der Banmeister . Monatshefte für Archi¬
tektur und Paupraxis.

*  33 . Berliner Architcktnrwelt.
* 31. Ter Städtebau . Monatsschrift für die

künstlerische Ausgestaltung der Städte
nach ihrem wirtschaftlichen, gesundhheit-
lichen und sozialen Grundsätzen.

'' 35. Zeitschrift für Bauwesen, mit Atlas.
*36. Der Industriebau . Monatsschrift für die

künstlerische und technische Förderung
aller Gebiete industrieller Bauten , ein¬
schließlich aller Ingenieurbauten , sowie der
gesamten Fortschritte üer Technik.

»37. WasinuthS Monatshefte für Bankunst.
»38. Deutsche Konkurrenzen , vereinigt mit

Architektur-Konkurrenzen.
*39. Zeitschrift des Vereins Dentscher In¬genieure.
*10. Technik und Wirtschaft. Monatsschrift des

Vereins öeutscher Ingenieure.
*11. Zeitschrift für Architektur und Jngenieur-

wcsen.
»12. Der praktische Maschine« -Konstrukteur.

Fachzeitschrift für Ingenieure und Tech¬
niker aller Industriezweige.

13. Landwirtschaftliche Maschinen« nd Geräte.
»11. Technik für Alle.
*13. Deutsche Technik. Organ zur Hebung des

Absatzes von Erzeugnissen deutscher Tech¬
nik im Auslande.

16. Prometheus . Illustrierte Wochenschrift
über die Fortschritte in Gewerbe, In¬
dustrie und Wissenschaft.

*17. Die Umscha,,. Wochenschrift über die
Fortschritte in Wissenschaft und Technik.

*18. Neueste Erfindungen und Erfahrungen
aus dem Gebiete der praktischen Technik.
Elektrotechnik, üer Gewerbe, Industrie,
£öeinie>der Land - und Hauswirtschaft.

19. Technische Mitteilungen ans Nassau »end
Hesse».

*59. Dingler 's polytechnisches Journal.
*51. Hanstechnischc Rnndschan. Zeitschrift für

Haus - und Gemcinüetechnik, für Heizung,
Lüftung und Beleuchtung, Wasserversor¬
gung, Abmasserbescitigung und Kanali-
sativn.

*52. Fonrnal für Gasbeleuchtung «nd ver¬
wandte Belenchtnngsarte «.

*53. Elektrotechnische Zeitschrift.
*51. Die Elektrizität . Fach- und Handelsblatt

für Elektrotechnik.
55. Das Polytechnikum. Eöthencr akademische

Blätter.
IV. Kn n st n « d Dekoration.

*58. Die Kunst. Monatshefte für freie und
angewandte Kunst.

* 57. Deutsche Knnst und Dekoration . Wvh-
»ungskunst . Malerei , Plastik, Architektur,
Gärten , künstlerische Frauenarbeiten.

-* 58. Kunst und Handwerk.
*59. Innendekoration . Die gesamte WohnnngS-

£an ft in Bild und Wort.
* 69. Dcutsche MonatShestc.
*61. Stickerei- nnd Spitzenrundschan.

V. B o l ks w i r t scha f t.
62. Soziale Praxis und Archiv für Bolks-

rvohlfahn.
85. Blätter für Genossenschaftswesen.
TI. -svzial -Dcchnik. Zeitschrift stir technische

und wirtschaftliche Fragen der Industrie,
linfallverhntnng , Gewcrbehygiene, Ar
bciterwohlfahrt Gewerberecht. .

* 65. Die Arbeiter -Versorgung.
66. Der Arbeitsnachweis in Deutschland.
87. Deutsche Handclswarte . Beiträge zur

Deutschen Wirtschaftspolitik.
68. Dentscher Außenhandel.
89. Krcditreform.

DanawerLskammer tvlkZvaacri.
»e,r . » aienocr fnr Heunat nnd Heer 1918.
Das stell«. Generalkommando des XVIII.

Armeekorps ersucht uns . den im Verlag Falklll
Söhne rn Mainz erschienenen Kalender für
Heimat und Heer 1918 zu empfehlen. Der
Kalender soll in unterhaltender Form Beleh¬
rung und Aufklärung bringen . Wir entsprechen
diesem Ersuchen hierdurch gerne. Der Preis be¬
tragt 0,50 Mk„ bei Abnahme größerer Mengen
0,40 Mk.» für das Stück.

Wiesbaden,  den 22. Dezember 1917.
Tie Handwerkskammer:

Der Vorsitzende: Der Syndikus:
Ear,tens . Schroeder.

VI. Gewerbliches Nnterrichts-
wesen.

* 79. Die deutsche Fortbildungsschule. Organ
des Deutschen Vereins stir das Fortbll-
dungsschulwesen, Hauptorgan des Preußi.
scheu Fortbildungöschulvereins.

- 71. Zeitschrift für gewerbliche» Unterricht.
Organ des Deutschen Gewerbeschulver-bandes.

72. Die Fachschule. Monatsschrift für den
gesamten Unterricht an fachlichen Fort-
bildungsschulcn und Gewerbeschulen.

* 73. Die Gewerbeschule. Zeitschrift der Ber-
bände badischer und württembergistchrr
Gewcrbeschulmänner.

»71. Schone» und Schaffen. Zeitschrift öcS
Vereines Deutscher Zeichenlehrer.

*75. Kunst nnd Jugend.
78. Blätter für Zeichen- und Gewerbeunter¬

vicht. Organ des schweizerischenVerban¬
des für Zeichen- und Gewerbcunterricht.

77. Zsntralblstt für das gewerbliche Unter¬
richtswesen in Oesterreich.

VII . Gesetzgebung « nd
Rechtsprechung.

»78. Neichsgesrtzblatt.
*79. Preußische Gesetzsammlung.
*89. Amtsblatt der Königlichen Regierung znWiesbaden.

81. Deutscher Rcichsanzeiger und Königlich
Prenßischcr Staatsanzeiger.

»82 . Ministerialblatt der Handels- und Ge¬
werbe-Verwaltung.

»83. Dentsches Recht. Eine volkstümliche Zeit¬
schrift zur Verbreitung von Rcchtsknndc.

* 81. Entscheidungen der Gerichte nnd Ver¬
waltungsbehörden.

*83. Gcwerbearchrv für das Deutsche Reich.
88. Gewerbe- und Kanfmannsgericht. Monats¬

schrift des Verbandes Deutscher Gewerbc-
und Kanfmannsgerichte.

87. Gemeinnützige Rechtsauskunft.
* 88. Entscheidungen und Mitteilungen deS

Reichsversicherungsamtes.
VIII . Verschiedenes.

*89 . Patentblatt . Mit den Auszügen ans den
Patentschriften.

* 99. Warenzeichenblatt.
91. Blatt stir Patent-, Muster- «nd Zeichen¬

wesen.
92. Mitteilungen des -KriegSansschuffesder

deutschen Industrie.
*93. Mitteilungen aus - cm Königliche» Mate«

rialprüsungsamt Berlin.
91. Amtsblatt der Landwirtschastokawmer stir

den Regierungsbezirk Wiesbaden.
95. Mitteilungen für den Mittelrhcinische«

Fabrikanten-Berein.
88. Stuttgarter Blätter für BersicherungS«

wesen.
97. Verhandln»-?« des Vereins zur Beförr

der«»« des Gewcrbeslcißes.
98. Gemeinnützige Blätter für Hessen und

Aasian. Zeitschrift für soziale Heimat¬
kunde.

99. Volksbildung. Zeitschrift der Gesellschaft
für Volksbildung.

* 199. Deutschland. Zeitschrift für Heimatkunde
und Heimatliebe."

* 19t. Nassanischc Heimatblätter. Mitteilungen
des Vereins für nassauische Altertums,
künde und Geschichtsforschung usw.

192. Feierabend. Wege zur Freude an Werk,
Wissen und Welt.

193. Wege zur Freude an Werk, Wissen und
Welt.

191. Ratgeber für Jugendvereinignnge«.
195. Arbeiterjugend.

Herausgeber: Gewerbe verein für Nassau: Schriftleiter: Fortb.-Schulinsp. Fr. Kern.  Rotationsdruck von Hernr. Rauch , sämtlich in Wiesbaden.
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